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Protokoll öffentlicher Teil 
Ausschuss für Wirtschaft, Beteiligungen und Strukturwandel 

Datum: 11.02.2021, Beginn: 18:00 Uhr, Ende: 18:55 Uhr 
Ort: Videokonferenz 

Leiter der Beratung: Herr Gunnar Kurth 

 

 
1. Eröffnung 
 
Anwesenheit und Beschlussfähigkeit 
 

Anwesende stimmberechtigte Mitglieder: 
Herr Käks   Fraktion CDU 
Herr Kaun   Fraktion DIE LINKE. 
Frau Kostrewa  Fraktion SPD 
Herr Kurth   Fraktion SPD 
Herr Loehr   Fraktion DIE LINKE. 
Herr Micklich   Fraktion GfC 
Herr Sicker   Fraktion UC/FDP 
Herr Strese   Fraktion CDU  
Herr Weißflog   Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen 
 

➢ Entschuldigt: 
Herr Kaps   Fraktion AUB/SUB 
Frau Spring-Räumschüssel Fraktion AfD 
 

Anwesende sachkundige Einwohner: 
Herr Ehlers   Fraktion SPD 
Herr Fritsch   Fraktion AfD 
Herr Gaßmann  Fraktion DIE LINKE. 
Herr Jähne   Fraktion SPD 
Frau Meißner   Fraktion DIE LINKE. 
Herr Rauer   Fraktion UC/FDP 
Herr Röder   Fraktion CDU 

 
Anwesende Gäste (in der Videokonferenz): 
 Herr Dr. Brodermann   (Geschäftsführer CTK) 
 Herr Grünelt    (GBIV / FBL23) 
 Herr Hauk    (Leiter Büro StVV) 

Frau Hübner    (GBV) 
Herr Dr. Kämmerling   (Werkleiter EB Tierpark)  
Herr Kelch    (OB) 

 Herr Knezevic   (Geschäftsführer SWC) 
 Herr Korb    (kommissarischer GBLV) 
 Frau Dr. Marquardt   (GBI) 

Herr Dr. Niggemann   (Kämmerer / GBLI) 
 Herr Petsch    (GBV / Team BV / Protokoll) 
 Herr Scholl    (CTK) 
 Herr Warchold   (GBIII / FBL41) 
 Herr Zwoch    (Werkleiter EB Sportstättenbetrieb) 
 
Anwesende Gäste (im Stadthaus): siehe Teilnehmerliste 
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I. Öffentlicher Teil I 
 
 
zu TOP 1 Bestätigung der Beschlussfähigkeit / Tagesordnung / Protokollkontrolle 
 

- Beschlussfähigkeit 
Von 11 stimmberechtigten Mitgliedern sind 9 Mitglieder anwesend  
0 Mitglieder vertreten / 2 Mitglieder entschuldigt. 

           

Der Ausschuss Wirtschaft, Beteiligungen und Strukturwandel ist 
beschlussfähig.   

 
- Tagesordnung 

Herr Kurth informiert, dass der Antrag „Pflichtaufgabe ÖPNV“ um einen Monat 
verschoben wird und heute nicht behandelt wird.  
Die Präsentation des CTK wird aufgrund sensibler Inhalte in den nicht-
öffentlichen Teil verschoben.  

 

Die Tagesordnung wird einstimmig angenommen 9:0:0. 
 

- Protokollkontrolle 
 

Das Protokoll vom 14.01.2021 wird bestätigt 9:0:0. 
 
 
zu TOP 2 Beschlussvorlagen 
  
2.1 III-002/21 

Neufassung der Entgeltordnung zur Nutzung des Internates „Haus der Athleten“ 
Geschäftsbereich III / Jugend, Kultur, Soziales 

  

Herr Zwoch führt zum Beschluss aus. 
 

 Auf Nachfrage von Herrn Käks bestätigt Herr Zwoch, dass der Schullastenausgleich 
gegenläufig zur Erhöhung der Elternbeiträge sinkt. 

 

 Dem Beschluss wird einstimmig zugestimmt. 
 Abstimmung: 9:0:0 
 
2.2 V-001/21 

Prüfung und Vorbereitung einer möglichen Erweiterung der ÖPNV-Kooperation des 
Landkreises Spree-Neiße/Wokrejs Sprjewja-Nysa und der Stadt Cottbus/Chóśebuz in 
Bezug auf das Linienbündel Spree-Neiße Ost. 
Geschäftsbereich V / SB ÖPNV 

 

Herr Petsch führt zum Beschluss aus. 
 

 Herr Strese fragt, wann der Vertrag der Bahntochter für das Netz ausläuft. Herrn 
Petsch: Der Vertrag der DB Regio Bus Ost GmbH läuft zum 31.12.2024 aus und die 
Cottbusverkehr GmbH könnte, bei positiver Prüfung und Entscheidung, zum 
01.01.2025 übernehmen. 

 
 

 Dem Beschluss wird einstimmig zugestimmt. 
 Abstimmung: 9:0:0 
 
zu TOP 3  Berichte und Informationen / Anträge und Anfragen 
 
3.1 Antrag 04/21 

Rückführung des Carl-Thiem-Klinikums in den Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst 
Fraktion CDU / SPD / Die Linke. 

  

Herr Loehr erläutert den Antrag. Es handelt sich um einen Prüfauftrag. 
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Bezüglich der Tarifhoheit fragt Herr Micklich, ob es Sinn macht dass die StVV darüber 
befindet. Dr. Niggemann bestätigt, dass die StVV nicht in die Tarifautonomie eingreifen 
kann, Allerdings entscheidet die StVV über die Frage der Vollmitgliedschaft im 
Arbeitgeberverband und somit indirekt auch über die vollständige Übernahme des 
TVöD. Eine Prüfung ist somit zulässig ist. Die Prüfung der Auswirkungen ist im CTK 
bereits angestoßen worden. 
Herr Kelch begrüßt den Prüfauftrag, da nun die  Vor- und Nachteile transparent 
ausgearbeitet werden. 
Herr Sicker hätte gern eine Abschätzung des Prüfauftrages auf die Wirtschaftlichkeit. 
Herr Dr. Niggemann führt aus, dass genau dies der Inhalt und das Ergebnis des 
Prüfauftrages ist. Daher würde er von Prognosen zunächst absehen. 
Herr Weißflog begrüßt die Versachlichung der Diskussion durch diesen Auftrag.  

 

 Dem Antrag wird zugestimmt. 
Abstimmung: 9:0:0 

 
3.2 Kurzinfo SWC zur Versorgungssicherheit in Cottbus 
 

Herr Knezevic erklärt vorab, dass es für Cottbus/Chóśebuz keine Probleme aufgrund 
des Wintereinbruchs in der Versorgung mit Energie, Gas oder Fernwärme gab. 
Herr Knezevic berichtet anhand einer Präsentation -> Anlage 1 

 

Herr Sicker wünscht sich zusätzliche Ausführungen zur Hilfe der SWC/EVC an die 
enviaM. Herr Knezevic präzisiert, dass nicht die EVC sondern die HKWG 
Dienstleistungen gegenüber Mitnetz erbringt. Die erneuerbaren Energien sind für 
Flächennetzbetreibern, wie der Mitnetz Strom, eine große Herausforderung. Es müsse 
in teure Anlagen investiert werden, um Netzschwankungen auszugleichen. Der 
Gesetzgeber hat die Möglichkeit geschaffen, das Dritte diese Dienstleistung entgeltlich 
erbringen können Die SWC hat  dadurchin den letzten Jahren mehr als 1 Mio.€ p.a. 
verdient.  
Herr Micklich fragt, ob der SWC bezüglich des von der LEAG in Bayern geplanten 
Gasausgleichskraftwerkes ähnliche Aktivitäten in unserer Region bekannt sind. 
Gemäß Herrn Knezevic betrifft das Projekt in Bayern die Regelenergie, wie dies auch 
die HKWG macht. Alle Kraftwerke sind fähig Netzspitzen auszugleichen. Die geplante 
Verbrennungsanlage in Jänschwalde ist nach seiner Kenntnis regelfähig, die 
Gasmotoren der SWC auch. Herr Röder fragt, ob bekannt ist, was in Jena die 
Abkopplung von rund 1.000 Bürgern von der Fernwärme ausgelöst hat und ob Cottbus 
hiervor gefeit ist. 
Gemäß der Kenntnis von Herrn Knezevic ist hier eine Primärenergieleitung havariert. 
Das Netz in Cottbus/Chóśebuz ist gut gewartet. Jedoch kann man nicht alle äußeren 
Einwirkungen ausschließen. 
Herr Strese erkundigt sich nach dem Stand das Cottbuser Kraftwerkes. 
Derzeit wird es gebaut. Herr Knezevic rechnet mit einer kleineren Verlängerung. Eine 
Fertigstellung im Herbst 2021 wird weiterhin avisiert.  

 
zu TOP 4 Sonstiges 
 

 Es liegt nicht vor. 
 
 
Ende öffentlicher Teil:  18:55 Uhr 
 
 
 
 
         
Gunnar Kurth 
Vorsitzender des Ausschusses    
für Wirtschaft, Beteiligungen und Strukturwandel 


